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In den letzten Jahren hat sich viel ver-

ändert. Das stellte auch die Leitung 

unserer Gemeinde während ihrer letz-

ten Klausur im Herbst des vergange-

nen Jahres fest. Im Jahr 2006 haben 

wir begonnen, das Gemeindehaus um-

zubauen. Unser damaliger Kassierer, 

Hartmut Imhoff, ist mir noch lebhaft 

in Erinnerung, wie er oft sonntags sag-

�W�H�����Å�:�L�H�G�H�U���Q�X�U���N�Q�D�S�S���������0�H�Q�V�F�K�H�Q��
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Heute sind oft 120 bis 150 Stühle be-

setzt. Ja, die Gemeinde hat sich verän-

dert. Aber nicht nur in ihrer Größe.  

Auch die Bedürfnisse haben sich ver-

ändert. Die Schwerpunkte unseres Ge-

meindelebens müssen regelmäßig neu 

bedacht werden. 

Diese Entwicklung und die Neustruktu-

rierung der Gemeindeleitung war für 

das Gemeindebriefteam der Anlass, 

eine kleine Serie zu starten. Im Febru-

ar/März-Heft wagten wir einen Rück-

blick, um dann die zukünftigen Ent-

wicklungen zu beschreiben. Teamar-

beit erscheint uns für die Zukunft we-

sentlich zu sein. Damit beschäftigte 

sich die letzte Ausgabe des Gemeinde-

briefes. Mit dem aktuellen Heft begin-

nen wir, die verschiedenen Arbeits�² 
und Diakonatsbereiche unserer Ge-

meinde näher zu beschreiben. Wir 

�E�H�J�L�Q�Q�H�Q���P�L�W���G�H�U���Å�'�L�D�N�R�Q�L�H�´�����G�H�P��
Bereich, in dem es um Achtsamkeit 

und Begegnung geht. 

Wir wünschen viel Freude und man-
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sehr persönlichen Artikeln. 

Im Namen des Gemeindebriefteams 

grüßt Sie herzlich 
Ralf Nitz 

Aufeinander achten 


